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Brenner Basistunnel

Aufgi-und etlicher Äußerungen unse-
rer Politiker wie Z.B.: LH Herwig
van Staa oder NR Hermann Gahr,
in klar zu erkennen, dass sie in wei-
nerlichem Selbstmitleid über ihre
eigene Courage erschrocken sind: Sie
stöhnen, Verantwonungsträger zu
sein. Wenn jetzt der OVPler NR
Gabr dem Obmann des Transitfo-
rums Fritz Gurgiser unterstellt, dass
er aus Angst vor Imageverlust Kritik
an den Landes- undBundespolitikem
übt, so stelle ich nüchtern die haar-
sträubenden Denkfehler fest:
l. Es gibt keine festen Zwagen oder
Verträge der Frachter- oder Trans-
portlobbys aus dem In- oder Ausland,
weder in der Anzahl der Fuhren noch
in der Mindestmenge an Frachtton-
nen, den Brmnerbasistunnel zu be-
nutzen.

2. Die Planungsarbeiten und Ab-
Schlüsse beruhen nur auf Scbätzun-
gen und Märchen Erklärungen des
Frachtaufkommens ohne schriftliche
fixe Zusagen mit Pönaleverträgen.
3. In Anbetracht der zehn neuen EU-
Staaten und Auslaufen des Transit-
Vertrages wurde es aus Faulheit und/
oder aw Dummheit und/oder aus
Unfähigkeit versäumt, rechtzeitig

jene Infrasti'uktur aufzubauen, die
diesen Umständen Rechnung trägt.
Weingartner, Schüssel, Ferrero und
Infi-astrukturmjnisterin usw.usw.
waren und sind hochbezahlte Perso-
nen, die nicht für uns Österreicherln-
nen, sondern fiir ihre Interessen ge-
arbeitet haben, weinerlich oder nicht.
Und jetzt geht der NR Gahr her und
unterstellt Gurgiser Angst vorMedi-
enverlztst?
Ist das nur Frechheit oder Unvermö-
gen der Erkenntnisfähigkeit?
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